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Landesservicestelle für bürgerschaftliches 
Engagement Nordrhein-Westfalen

 Zentrale Anlaufstelle des Landes für 
Engagierte und zivilgesellschaftliche 
Organisationen

 Angebote:
 Engagement-Portal www.engagiert-in-nrw.de
 Boxenstopp fürs Ehrenamt: Wissen, Tipps und 

Austausch für Engagierte www.veranstaltungen-
landesservicestelle-nrw.de

 Servicehotline und E-Mail-Beratung
 Engagement-Newsletter www.engagiert-in-

nrw.de/newsletter

Landes-
servicestelle

Engagement-
Newsletter
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Referierende

Kirsten Schumacher

Regionalfachstelle der Landesfachstelle 
Prävention sexualisierte Gewalt für den 

Regierungsbezirk Düsseldorf

Jens Duisberg

Regionalfachstelle der Landesfachstelle 
Prävention sexualisierte Gewalt für den 

Regierungsbezirk Köln



Schutzkonzepte zur Prävention von Gewalt
gegen Kinder und Jugendliche

Zwei Fragen zum Start

 „In welchem Bereich engagiert ihr euch?“

 „Habt ihr schon ein Schutzkonzept in euren 
Organisationen integriert?“
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Eine Frage zwischendurch

 „An welchem Baustein seid ihr gerade 
besonders interessiert? Wo bestehen 
eventuell noch Unsicherheiten?“
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PsG.NRW 
Regionalstelle Köln

Institutionelle 
Schutzkonzept-Prozesse

Schutzkonzepte zur 
Prävention sexualisierter Gewalt 

gegen Kinder und Jugendliche

Veranstaltungsreihe „Ehrenamt voranbringen“



Kleine Umfrage



Ablauf
Vorstellung der PsG.nrw Landesfachstelle und der 
Regionalstellen

Was ist ein „institutionelles Rechte- und 
Schutzkonzept“?

Die wichtigsten Bausteine eines Schutzkonzeptes

Tipps



Landesfachstelle der PsG.nrw 
• Seit Oktober 2020 
• In Trägerschaft der AJS NRW (Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz) mit Sitz in 

Köln
• Erste Landesfachstelle in einem Bundesland

5 Regionalstellen in den 
Regierungsbezirken NRWs 
• Seit Januar 2023
• Pro Regierungsbezirk eine Regionalstelle
• Unterstützung der Landesfachstelle auf regionaler Ebene
• In verschiedenen Trägerschaften 

Gefördert durch: 

Zielgruppen
• Fachkräfte der Kinder- und Jugendhilfe (freie Träger)
• Akteur*innen in der Prävention, Intervention und Nachsorge bei sexualisierter Gewalt



Regionalstelle Köln -Regionalstelle KölnRegionalstelle KölnRegionalstelle Köln

Aufgaben:
• die Beratung freier Träger zu Möglichkeiten der 

Prävention sexualisierter Gewalt, insbesondere im 
Hinblick auf die Erstellung von Schutzkonzepten

• die punktuelle Durchführung von regionalen 
Fortbildungsangeboten

• das Sichtbarmachen, die Weiterempfehlung von und 
Beratung zu regionalen und überregionalen 
Fortbildungen, Fachliteratur und Materialien

• die regionale Vernetzung mit Akteur*innen im 
Themenfeld

Fortbildung

Fachliteratur

Materialien



Rechte- und Schutzkonzepte

Leitfragen:

• Wie könnt ihr Kinder und Jugendliche vor (sexualisierter) 
Gewalt in eurem Verein, eurer Organisation oder Initiative 
schützen? 

• Welche Rolle spielen Rechte- und Schutzkonzepte dabei?



Erzbischöfliches Ordinariat Berlin, Beauftragter 
zu Prävention von sexualisierter Gewalt / 

Illustration: Ka Schmitz









Erzbischöfliches Ordinariat Berlin, Beauftragter 
zu Prävention von sexualisierter Gewalt / 

Illustration: Ka Schmitz



Was ist ein Schutzkonzept?

Was ist ein Schutzkonzept?

Warum sollte jede Institution eines haben?

Was können Schutzkonzepte zu Kinderschutz beitragen?



Regionalstelle Köln -Worauf bezieht sich ein 
Rechte- und Schutzkonzept ?
Worauf bezieht sich ein 
Rechte- und Schutzkonzept ?
Worauf bezieht sich ein 
Rechte- und Schutzkonzept ?

Kontexte

(Digitale Gewalt in allen drei Dimensionen mitdenken!!!)

K/J sind außerhalb der 
Einrichtung von Gewalt 

betroffen

Übergriff durch 
Erwachsene

Peer-Gewalt: 
K/J werden untereinander 

übergriffig



Gemeinsame   Haltung

Leitbild

Prävention 
Erwachsene

Prävention Kinder 
und Jugendliche

Sexuelle Bildung

Aufarbeitung/ 
Rehabilitation

Intervention

Beteiligung

Prävention 
ist ein Prinzip

Risiko-
und 

Potenzial-
Analyse

Bausteine eines Rechte- und Schutzkonzeptes:

Vernetzung

Vernetzung

Vernetzung

Vernetzung



Schutzkonzeptprozess 
– Wer ist beteiligt? Vereins-

vorsitz

Alle 
Spieler-
Innen

Weitere 
Ehrenamt-

liche

Trainer 
(team)

Eltern / 
Erz.berech-

tigte

Externe 
Expertise

Ehem. 
Betrof-

fene

Schutz-
konzept

Entwicklungs-
prozess

Beispiel: 
Tus 09 Bonn
(Fussballverein
mit allen Altersklassen und 
Geschlechterübergreifend)



Zeit für Fragen



Die Erstellung eines 
Schutzkonzeptes

So 
könnte es 
ablaufen



Gemeinsame   Haltung

Leitbild

Prävention 
Erwachsene

Prävention Kinder 
und Jugendliche

Intervention

Beteiligung

Prävention 
ist ein Prinzip

Risiko-
und 

Potenzial-
Analyse

Bausteine eines Rechte- und Schutzkonzeptes:

Sexuelle Bildung

Aufarbeitung/ 
Rehabilitation



HaltungsthemenWissen

Kinderschutz 
und

Kinderrechte

• Erscheinungsformen sexualisierter Gewalt
• Täter*innenstrategien
• Sexuelle Entwicklung von Kindern und 

Jugendlichen
• Psychodynamik bei Betroffenen
• Psychodynamik im Bezugs- und Helfersystem
• Interventionswege
• Kooperation und regionale Vernetzung
• …

• Machtstrukturen und Abhängigkeitsverhältnisse
• Sexualität und sexuelle Bildung
• Sexualisierte Gewalt
• Geschlechterrollen
• Diversität
• …

Gemeinsame Haltung finden



Ziel: Kultur der Achtsamkeit
• übereinstimmende Vorstellung von Werten  

• gemeinsame Positionen zum Umgang mit den Kindern, Jugendlichen, Eltern, 
Mitarbeitenden und Kolleg*innen 

• eine Fehlerfreundlichkeit,- toleranz etablieren

• eine Haltung, die vereinfachende Erklärungen vermeidet und  Ambivalenzen 
und Widersprüche zulässt

• die Rechte von Kindern und Jugendlichen achten

• die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen im Alltag ermöglichen

• die Gewährleistung von Choice-, Voice- und Exit-Optionen
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Leitbild

Prävention 
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Prävention Kinder 
und Jugendliche

Intervention
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Sexuelle Bildung
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Potenziale analysieren, 
wie:
• vorhandene Leitbilder und 

Konzepte
• welche Aspekte des 

Kindesschutzes bestehen bereits?
• gibt es bereits schützende 

Strukturen?

Potenzialanalysen wirken wie 
eine Abkürzung, weil oft 

Vieles schon da ist. 

Risiko- und Potentialanalyse



Risiken analysieren, wie:

• Orte und Räume

• Sensible Situationen

• Personen

Aufdeckung blinder Flecken, 
verletzlicher Stellen, 

Gewalt begünstigende 
Situationen

Risiko- und Potentialanalyse



Risiko- und Potenzialanalyse
Was heißt das für den TUS 09 Bonn?
• Fragen stellen:

• Haben wir bereits ein Leitbild?
• Gibt es ein Beschwerdeverfahren?
• Gibt es bereits ein Bewusstsein bei den Verantwortlichen für das Thema 

„Sexualisierte Gewalt“?
• Haben wir vielleicht ein altes Gewaltschutzkonzept?
• Wer und was kann uns bei der Entwicklung des Schutzkonzeptes 

unterstützen? 
• Gibt es Räume/Bereiche/Situationen/Zeiten, in denen Vereinsmitglieder 

Angst haben?



Gemeinsame   Haltung

Leitbild

Prävention 
Mitarbeitende

Prävention Kinder 
und Jugendliche

Intervention
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Prävention - Mitarbeitende

• Dient allen Mitarbeitenden als Orientierungsrahmen und formuliert verbindliche 
Regeln für den grenzachtenden Umgang mit Kindern und Jugendlichen und 
untereinander.

Selbstverpflichtungserklärung / Verhaltenskodex

• Bietet Möglichkeit, um die Eignung von Mitarbeitenden zu prüfen und 
sicherzustellen, dass niemand beschäftigt wird, der*die rechtskräftig wegen einer 
Straftat gegen die sexuelle Selbstbestimmung verurteilt worden ist.

Erweitertes Führungszeugnis

• Ziele sind eine grundlegende Sensibilisierung für das Thema, die Fähigkeit, 
mögliche Gefährdungen zu erkennen und das Gewinnen von Handlungssicherheit 
im Vermutungsfall.

Fortbildungen



Gemeinsame   Haltung

Leitbild

Prävention 
Mitarbeitende

Prävention Kinder 
und Jugendliche

Rehabilitierung

Aufarbeitung

Intervention

Beteiligung

Prävention 
ist ein Prinzip

Risiko-
und 

Potenzial-
Analyse

Bausteine eines Rechte- und Schutzkonzeptes:



Kinderrechte

Protection (Schutz)
Recht auf Schutz von Kindern und Jugendlichen 
durch Fachkräfte, Einrichtungen und Eltern 

Provision (Versorgung)
Recht auf Erziehung, Bildung und Förderung von 
Kindern und Jugendlichen, um sich für eigene 
Rechte einsetzen zu können

Participation (Beteiligung)
Recht auf Beteiligung – Kinder setzen sich für ihre 
eigenen Rechte ein und engagieren sich auch 
solidarisch für die grundlegenden Rechte Anderer



Präventionsangebote für Kinder und 
Jugendliche

Allgemeinbestärkende Ansätze

Gefahrenthematisierende Ansätze

• Der Verein als Schutzort
• Informationen über das Vorkommen sexualisierter Gewalt 
• Erkennen von möglichen Gefahrensituationen; Formen von 

Schutz- und Abwehrverhalten                       
• Ermutigung, sich nach erlebtem sexualisierten Übergriff einer

Person anzuvertrauen

• Der Verein als Kompetenzort
• Stärkung der Kompetenzen und des Selbstvertrauens 
• Positives Erleben des Körpers; Sprachfähigkeit in Hinblick 

auf Sexualität und Körper 
• Wissen um die eigenen Rechte



Prävention Kinder und 
Jugendliche

“Beteiligung” 

• Zu Schutzkonzept beitragen

• Entscheidungen mittreffen

• Rückmelde- und 

Beschwerdeverfahren

Beispiel: 
Tus 09 Bonn
Schimpfe auf dem Fussballplatz
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Regionalstelle Köln -Intervention Intervention Intervention 

Kontexte 

(Digitale Gewalt in allen drei Dimensionen mitdenken!!!)

K/J sind außerhalb der 
Einrichtung von Gewalt 

betroffen

Übergriff durch 
Erwachsene

Peer-Gewalt: 
K/J werden untereinander 

übergriffig



Do
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n

Intervention
(Beispiel)

© KJPP, Universitätsklinikum Ulm, 2021 
| schutzkonzepte.elearning-

kinderschutz.de



Vernetzung und Kooperation

Auf welche Ansprechpartner*innen/Kooperationen 
können Vereine zurückgreifen?

ExternIntern
• Fachberatungsstellen
• Spezialisierte BeraterInnen in 

Erziehungsberatungsstellen
• Kreis-, Stadt- oder Landessportbund
• „AG § 78“  bzw. „AG § 79“ 

/Jugenhdilfeausschuss

• Zum Themenbereich fortgebildete 
Vereinsmitglieder
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Sexuelle
Bildung

Das Verhältnis von Prävention 
sexualisierter Gewalt und sexueller
Bildung

• Balance halten zwischen Schutz und 
Selbstbestimmung

• Kinder und Jugendliche in ihrer sexuellen
Entwicklung und Identitätsbildung zu begleiten und 
ihnen Schutz- und Kompetenzräume zur Verfügung
zu stellen

• Prävention sexualisierter Gewalt darf nicht zur
Prävention von Sexualität werden

• Grundlage bilden die UN-Kinderrechte und das 
Recht auf sexuelle Selbstbestimmung
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Aufarbeitung

In Aufarbeitungsprozessen werden

• fachliches Handeln in der Fallbearbeitung reflektiert
• persönliche Belastungen der Beteiligten bearbeitet
• die Entwicklung zu einer fehlerfreundlichen und lernenden Organisation

angestoßen



Rehabilitation

Rehabilitationsverfahren bei Falschbeschuldigung 

Ein Rehabilitationsprozess findet lediglich Anwendung, wenn im 
Rahmen eines abgeschlossenen Interventions- und 

Klärungsprozesses nachgewiesen werden konnte, dass sich der 
Verdacht gegenüber dem*der angeschuldigten Mitarbeiter*in 

zweifelsfrei als unbegründet herausgestellt hat. 
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Prävention von 
sexualisierter 

Gewalt ist kein 
Projekt, 

es ist ein Prinzip!

Quelle: Petze – Institut für Gewaltprävention



6.5., 9.00 – 12.00h
Gemeinsame digitale 
Veranstaltung der 
Regionalstellen 
„Wissen schützt –
Grundlagenschulung“

Digital

29.4., 13:30 – 15.00h
Schutzkonzepte-
Sprechstunde: 
„Kinderrechte verankern 
und erlebbar machen! 
Anregungen für die 
Praxis in Einrichtungen 
für Kinder von 0–6 
Jahren“
Digital

26.6., 11:00 – 12:30h
Schutzkonzepte-
Sprechstunde
„Kinderrechte verankern 
und erlebbar machen! 
Anregungen für die 
Praxis in Einrichtungen 
für Kinder von 6–18 
Jahren“
Digital

Weitere Infos auf:

www.psg.nrw

Über-
regio
nal

Über-
regio
nal

RS 
Köln
RS 

Köln

RS 
Düssel
dorf

RS 
Düssel
dorf

Aktuelle Veranstaltungen der Regionalstelle in 2025

RS 
Köln
RS 

Köln

RS 
Düssel
dorf

RS 
Düssel
dorf

14.5., 12.00 – 14.00h

Lunch&Learn
„Kinderrechte und 
Beschwerde-
verfahren“
Mit Gästen
Digital

27.8., 12.00 – 14.00h

Lunch&Learn
-Thema folgt-

Mit Gästen
Digital



Tipps
Literaturtipps:

o Material - Landesfachstelle Prävention sexualisierte Gewalt NRW

Ansprechpartner (plus Angebot, andere passende Präventionsbeauftragte zu suchen)
o Landkarte aller Fachberatungsstellen bei sexualisierter Gewalt in NRW

Websites
o Schutzkonzepte: Kein Raum für Missbrauch: beauftragte-missbrauch.de

o Materialien zu Rechte- und Schutzkonzepten - TaskCards

o Broschuere_Workbook_Schutzkonzepte_final.pdf

o Startseite zur digitalen Fortbildung gegen sexuellen Missbrauch

o Kinder- und Jugendschutz in Einrichtungen - Der Paritätische - Spitzenverband der Freien 
Wohlfahrtspflege

Wenn Sie in unseren Email-Verteiler aufgenommen werden wollen, schicken Sie uns eine kurze 
an:

Regionalstelle Düsseldorf kirsten.schumacher@regionalstelle.psg.nrw

Regionalstelle Köln jens.duisberg@regionalstelle.psg.nrw



PsG.NRW 
Regionalstelle Köln

Institutionelle 
Schutzkonzept-Prozesse

Vielen Dank
für Ihre Achtsamkeit!



Schutzkonzepte zur Prävention von Gewalt
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Eine Frage zum Schluss

 „Was nehmt ihr aus der heutigen 
Veranstaltung mit?“
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gegen Kinder und Jugendliche

Nächste Veranstaltungen
Förderung durch die Stiftung Umwelt 
und Entwicklung Nordrhein-Westfalen
Dienstag, 25.03.2025, 17:00–18:15 Uhr

Konflikte auf WhatsApp, auf Facebook, 
Insta & Co. umsichtig moderieren
Mittwoch, 26.03.2025, 17:00–18:30 Uhr

Prägende Momente erlebbar machen: 
EU-Förderung Geschichtsbewusstsein
Dienstag, 15.04.2025, 17:00–18:15 Uhr

Landesinitiative Europa-Schecks: 
Starkes Europa in NRW
Dienstag, 29.04.2025, 17:00–18:15 Uhr

10 Tipps für bessere Texte
Donnerstag, 08.05.2025, 17:00–18:30 Uhr

Werte und Grundrechte schützen, Hass 
und Hetze bekämpfen – mit 
Projektförderung von der EU
Dienstag, 03.06.2025, 17:00–18:15 Uhr

Grenzüberschreitend vereinen: 
Partnerschaften für ein gemeinsames 
Europa
Dienstag, 17.06.2025, 17:00–18:15 Uhr



Schutzkonzepte zur Prävention von Gewalt
gegen Kinder und Jugendliche

Impressionen aus der Veranstaltung



Schutzkonzepte zur Prävention von Gewalt
gegen Kinder und Jugendliche

Weiterführende Informationen

• Vorherige Veranstaltung zu dem Thema: Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche – was tun? 
Videomitschnitt und weitere Informationen: https://veranstaltungen-landesservicestelle-nrw.de/engagement-
voranbringen-vergangene-veranstaltungen/sexualisierte-gewalt-kinder-jugendliche/

• Landesfachstelle Prävention sexualisierte Gewalt (PsG.nrw): https://psg.nrw/

• Literaturtipps: Material – Landesfachstelle Prävention sexualisierte Gewalt NRW: https://psg.nrw/material/

• Landkarte aller Fachberatungsstellen bei sexualisierter Gewalt in NRW: https://psg.nrw/hilfe-finden/

• Schutzkonzepte: Kein Raum für Missbrauch: https://beauftragte-missbrauch.de/themen/schutz-und-
praevention/schutzkonzepte



Schutzkonzepte zur Prävention von Gewalt
gegen Kinder und Jugendliche

Weiterführende Informationen

• Materialien zu Rechte- und Schutzkonzepten: https://www.taskcards.de/#/board/52e81cb3-1e6a-4e3c-8d29-
98c3e0e6edb8/view

• Broschüre Workbook Schutzkonzepte: 
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Sexualisierte_Gewalt/Broschuere_Workbook_S
chutzkonzepte_final.pdf

• Startseite zur digitalen Fortbildung gegen sexuellen Missbrauch: https://www.was-ist-los-mit-jaron.de/

• Kinder – und Jugendschutz in Einrichtungen – Der Paritätische – Spitzenverband der freien Wohlfahrtspflege: 
https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/kinder-und-jugendschutz-in-einrichtungen/



Schutzkonzepte zur Prävention von Gewalt
gegen Kinder und Jugendliche

Soziale Medien

Ihr findet uns auch in den sozialen Medien:

Facebook:
https://www.facebook.com/engagiertinnrw

Instagram:
https://www.instagram.com/engagiert_in_nrw/


